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Sir Arthur Nicolſon
e Londoner Zeitungen zollen wie uns aus Londondueben wird Sir Arthur Nicolſ on dem Vertreter
britanniens in Algeciras die höchſte Anerkennungroßbritanr a Ifür daß er endlich den Stier bei den Hörnern gefaßt

o die Konferenz dazu gebracht habe die nebenſächlichen
Sagen liegen zu laſſen Und die entſcheidende Polizeifrage

Jeratung zu nehmen Wie weit die engliſche Preſſe in
Pren Forderungen geht und wie ſie bemüht iſt Frankreich
immer mehr zum Widerſtande gegen Deutſchland zu erhitzen
mit ſich ganz beſonders eklätant aus einem Artikel der
Fall Mall Gazette den wir hiernach ſeinem Haupt
inhalte nach wiedergeben

Deutſchland ſo ſchreibt die Pall Mall Gazette würde
wie es uns ſcheint beſſer daran getan haben Frankreich und
England kelne Gelegenheit zu bieten durch eine offene Ab
ſimmung darzutun daß die nabezu einſtimmige Sympathie der
Mächte auf der Seite Frankreichs ſteht und gegen die von
Deutſchland eingenommene Haltung gerichtet iſt Aus der ge
ſchaffenen Lage führen nur zwei Auswege Entweder macht
Heutſchland noch in der zwölften Stunde beträchtliche Zu
geſtändniſſe als Gegenleiſtung für die vielen die
Frankreich ſchon gemacht hat welche Red oder aber
die Konferenz geht unter dem durchſichtigen Vorwande der
Vertaaung auf unbeſtimmte Zeit auseinander Wir können
nicht glauben daß Deutſchland auf ſeiner Politik der unnach
giebigen Selbſtüberhebung wann hätte es dieſelbe gezeigt
Red beharren wird wo es ſich der Mißbilligung beinahe
aller übrigen Mächte gegenüber findet Dies zu tun
hieße die Konferenz zum Scheitern bringen die doch nur
einberufen wurde um Deutſchland gefällig RNein
Frankreich wurde dadurch ein Gefallen erwieſen Red zu ſein
und Deutſchland würde ſich dadurch in die verdrießliche Lage
verſetzt finden ſeinen unerwarteten und ſenſationellen Ausflug
in die politiſchen Angelegenheiten eines Landes in dem ſeine
Intereſſen nur kommerziellex Natur ſind vollſtändig geſcheitert
zu ſehen Es iſt möglich daß Deutſchland ebenſo wie unſer
japaniſcher Alliierter es in Portsmouth getan hat zuſtimmt zu
nehmen was es erhalten kann Deutſchland will gar
nichts erhalten Red wenn es offenbar wird das nicht mehr
zu erlangen iſt Leider iſt nicht gut einzuſehen wie Deutſchland
dies tun kann Es handelt ſich hier nicht um eine bloße Geld
frage es handelt ſich in Marokko um eine Aufgabe die von
jemandem unternommen werden muß und die zu unternehmen

in und Spanien allein das moraliſcheRecht Wo bleiben die Signatarmächte von 1880 Red be
ſizen Frankreich beanſprucht für ſich und geſteht dies in be
ſchänktem Umfange Spanten zu eine politiſch privilegierte
Stellung die ſich auf ſeine geographiſche Lage in Algier ſtützt
Es kann keiner anderen Macht und am allerwenigſten ſeinem
geſchworenen Feinde Von einer geſchworenen Feindſchaft
zu Frankreich wiſſen wir nichts Red das Recht zuerkennen in
Marokko einen politifchen oder territoriellen Halt zu gewinnen
der es dieſer Macht im Laufe der Zeit ermöglichen ſollte in
Nordafrika die Flanke Frankreichs zu umgehen Mit einer
wachſenden und fanatiſchen islamitiſchen Bevölkerung in Algerien
und Tuneſien kann Frankreich nicht zuſehen wie Deutſch
land der Schutzherr des Sultans von Marokko
Das will Deutſchland ja gar nicht Red wird wie es der

Schutzherr des Sultans der Türkei Dieſer unberechtigte Vor
wurf wird von der Eiferſucht Englands diktiert Red geworden
iſt Dies bildet den Hauptpunkt und vou dieſem
Punkte kann Frankreich bei Wahrung ſeiner Nationalintereſſen
und ſeiner nationalen Würde nicht zurücktreten würde es
Frankreich tun ſo würde es ſeine Stellung als herrſchende
Macht von Tripolis bis nach Tanger aufgeben Jn dieſer
Haltung muß England Frankreich zur Wahrung ſeiner
eigenen Jntereſſen und der britiſchen Ehre unterſtützen
Um den eingetretenen Stillſtand zu beheben giebt es nur den
einen Weg daß Deutſchland ſeine eingenommene Stellung als
unhalt bar Oho Red erkennt und von derſelben zurück
weicht Daß die Konferenz jemals imſtande ſein würde die
ſranzöſiſchen Anſprüche und die deutſche Verweigerung der
nerkennung dieſer Anſprüche auszugleichen habenwir nie geglaubt und Deutſchland ſelbſt wohl auch nicht

Vas nun die Folgen betrifft ſo braucht jetzt nichks geſagt zu
wen ausgenommen daß es ganz undenkbar iſt eine

Werte Macht könnte die Verdammung der ganzen ziviliſierten
n durch einen Appell an die Waffen zur Verteidigung von
m Jüchen auf ſich ziehen welche von der Konferenz verworfen
Zurden deren Entſcheidung dieſe Macht ſelbſt angerufen hat

zwiſchen wollen wir die wenn auch nur ſchwache Hoffnung
r aufgeben daß ſich Deutſchland von ſeiner ganz unhaltbar

wordenen Stellung zurückziehen wird
Dieſe Anmaßungen des engliſchen Blattes ſind in dem

Knwärtigen Zeitpunkt recht bezeichnend Sie ſind der
hre Ausdruck der gegen Deutſchland vorhandenen

itierzrung Es iſt nicht übel daß dasſelbe Blatt eben die
dte Pall Mall Gazette ganz im u zuren Ausführungen an leitender Stelle einen bemerkens

an Aufſatz von Diplomaticus veröffentlicht der folgendes
An hrt Jeutſchlands Anſprüche über marokkaniſche
re 4enbeiten gehört zu werden ſtehen auf ſolider
der d ger Grundlage und ſind nicht abhängig von
Deut usdehnung des Handels Dieſelben Grundſatze die
Vrp ſchland jetzt Frankreich gegenüber geltend macht hat
als Salisbury wegen Madagaskar geltend gemacht
ober d ſchrieb die materiellen Intereſſen ſeien vielleicht klein
Auch Grundſatz ſei von der hen Wichtigkeit
daß M Granville habe in Sachen Tunis geſchrieben
afeſta Fnahmen die den beſtehenden Zuſtand in den
phiſcheiſchen Mittelmeerſtaaten ändern können den euro
enorm m Mächten nicht gleichgültig ſeien Deutſchlandses ein Oceanhandel und ſein Dachſender Reichtum zwingen

Deut mee Auge auf die Mittelmeerpolitik zu richten
und ſt and war keine quantité négligeable im Jahre 1880
wen S noch viel weniger im Jahre 1904 geweſen Wiewittelnve t Wland Anlaß yat in England eiten ver
Ausführut Freund zu erdlicken geht aus den erſtzitierten

ungen zur Genüge hervor Die letzteren beweiſen

daß England Deutſchland bekämpft obwohl es die Be
rechtigung des deutſchen Standpunktes einſieht

Die Voſſ Ztg meldet aus Paris Wenn Deutſchland ſich
dem franzöſiſchen Standpunkte nicht nähert werde die Kon
ferenz entweder vertagt oder geſchloſſen werden aber ihr
Scheitern werde unter Formen erfolgen die das berechtigte
Selbſtgefühl aller Beteiligten ſchonen ſollen Die neutralen
Mächte hätten kein Jntereſſe daran Deutſchland zu reizen
ſondern ſähen es als ihre Aufgabe an wenigſtens verföhnlich
zu wirken wenn ſie ſchon in der Streitfrage ſelbſt keinen Aus
gleich der Gegenſätze herbeiführen können Die Abſtimmung
werde ſich deshalb vorausſichtlich nicht wiederholen Wenn
feſtgeſtellt werde daß Frankreich und Deutſchland an ihren un
vereinbaren Anſchauungen feſthalten würden alle Mächte mit
Ausnahme Englands Rußlands und Spaniens ſich enthalten
Frankreich ſei mit dieſem Auskunftsmittel einverſtanden weil es
geeignet ſcheine gefährliche Verſtimmungen zu verhüten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte geſtern mittag dem Vortrage des
Geheimrats Dr Koch über die Schlafkrankheit in der Kaiſer

Wilhelms Akademie bei
Der Kaiſer heißt es beabſichtige angeblich ſeine Mittel

meerfahrt bereits Anfang April alſo früher anzutreten als
urſprünglich feſtgeſetzt ſei Es ſei dies als das deutlichſte An
zeichen dafür aufzufaſſen daß man in Berlin einen befrie
digenden Ausgang der Konferenz verhandlungen in
Algeciras als geſichert anſehe

Zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef
r am 3 April in Abbazia eine Zuſammenkunft ſtatt
inden

Der König von Württemberg in Dresden
König Friedrich Auguſt von Sachſen brachte bei der

Dresdener Galatafel auf den König von Württemberg einen
Trinkſpruch aus in dem er unter anderem betonte wie wichtig
es ſei daß in dieſen Tagen politiſch hoher Erregung
beſonders die deutſchen Bundesfürſten es bewieſen und betätigten
wie feſt und treu ihre Freundſchaft zueinander ſei
Hätten doch auch Württemberger und Sachſen auf blutgetränkten
Schlachtfeldern Wafſenbrüderſchaft geſchloſſen und die Namen
Villiers und Champigny würden ihnen unvergeßlich bleiben

a d Saale Donnerstag den 8 März

Verſchuldungsgrenze für
genutzte Grundſtücke iſt dem Herrenhauſe zugegangen

zu laſſen

für Falke iſt
Colon fortgeſetzt wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet

Nachdem der König noch der verwandtſchaftlichen Beziehungen
beider Fürſtenhäuſer gedacht hatte ſchloß er Alle die Gefühle
des Dankes und der Freundſchaft die mich in dieſem Augenblick
für Euere Majeſtät erfüllen bitte ich in die Worte zuſammen
faſſen zu dürfen Seine Majeſtät der König von Württemberg
mein erlauchter und lieber Freund er lebe hoch hoch hoch

Hierauf dankte der König von Württemberg zunächſt
für den freundlichen Empfang in Sachſens Hauptſtadt Als
Chef des württembergiſchen Hauſes ſage er innigſten Dank für
das Glück das eine Angehörige ſeines Hauſes in Sachſen ge
funden habe Daß eine innige treue Bundesfreund
ſchaft der deutſchen Fürſten die feſteſte Bürgſchaft dafür ſet
daß auch in ſchwerer Zeit vor welcher uns Gott bewahren
möchte immer ein feſter Hort an den Thronen Deutſch
lands zu finden ſei für Recht Sitte und Ordnung ſei auch
ſeine volle Ueberzeugung Jn treuer Hingebung an das große
deutſche Vaterland ſo ſchloß der König ſeine Rede fühlen wir
uns alle geeint Dies bindert aber nicht die innige An
hänglichkeit und die warmen Gefühle des einen Stammes für
den anderen Und in dieſem Sinne faſſe ich nochmals meinen
Dank für alle Gnade und alles Wohlwollen zuſammen in den
Worten Seine Majeſtät der König von Sachſen mein werter

r Freund mein Bundesgenoſſe und ſein Haus hoch
och hoDer König von Württemberg iſt geſtern vormittag von Dresden

wieder abgereiſt

Staatsſekretär v Puttkamer
Ueber den Lebensgang des verſtorbenen Staatsſekretärs iſt

folgendes mitzuteilen Herr von Puttkamer kam im Jahre 1871
als Appellationsgerichtsrat nach Colmar wurde 1872 General
advokat beim reichsländiſchen Appellhof 1879 Unterſtaatsſekretär
der Juſtiz im Miniſterium für Elſaß Lothringen und 1889
Staotsſekretär eine Stellung die er bis zu ſeiner im Sommer
1901 erfolgten Verabſchiedung bekleidete Als Mitglied des
Deutſchen Reichstages und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
gehörte er früher der nationalliberalen Partei an Jn ihm iſt
einer der beſten Kenner reichsländiſcher Verhältniſſe dahin
egangen Die bekannte Dichterin Alberta von Puttkamer war
eine Gattin

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags bat die

orderung 8 Millionen Mark als erſte Rate zum Bau von zwei
Dorpedobootdiviſionen angenommen Die Sozial

demokraten ſtimmten dagegen Staatsſekretär v Tirpitz führte
im Laufe der Beratung aus Durch die Einführung des großen
Torpedobootstyps werde die Ausbildung ſchwieriger andererſeits
mache die vorausſichtlich vergrößerte Kampfentfernung eine
größere Loslöſung der Torpedobootsflottillen von dem Geſchwader
verbande und eine e Selbſtändigkeit derſelben notwendig
Die Erfahrungen der Schlacht bei Tſuſchima haben die neue
Auffaſſung von der Verwendung der Torpedoboote und ihrer ſoll
Orgauiſation unr beſtätigt Der Staatsſekretär machte hierauf
ausführliche Angaben über die Neuorganiſation der Torpedo
bootefloitillen von denen zukünftig je drei Schul Manöver
und Reſerveflöttillen zuſammen alſo neun vorhanden ſein würden
Ebenſo begründete v Tirpitz die Beanſpruchung des für die
Torpedowaffe eigenartigen Materials und legte dar daß außer
den neun aktiven Flottillen noch drei weitere als Materialreſerve
nötig ſeien Die Ausführungen des Staatsſekretärs fanden den
beſonderen Beifall der Kommiſſion Die Bugetkommiſſion
ſtrich zwei von den vier neu geforderten Admiralſtellen

Die Kommiſſion zur Beratung der Gewerbeordnungs
novelle über die Konzeſſioniernng der Bau Unter
nehmungen nahm g 354 Artikel 1 der Vorlage in folgender
Faſſung an Der Belrieb des Gewerbes als Bauunternehmer
und Wauleiter ſowie der Betrieb einzelner Zweige des Bau ſchriften

Anzeigen
die Spaltenzeile

Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

werden oder deren
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

gewerbes iſt zu unterſagen wenn Tatſachen vorliegen welche
den Mangel an techniſcher Vorbildung oder die ſonſtige Un
zuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in bezug auf dieſen Ge
werbebetrieb dartun
Beſtimmung der Landeszentralbehörde die Ausſage von Sach
verſtändigen vorausgehen
Gutachten dieſer Art im voraus von der höheren Verwaltungsbehörde ernannt ſind Soweit es ſich um die Begutachtung fur
handwerksmäßige Gewerbebetriebe handelt erfolgt die Ernennung
nach Benehmen mit der Handwerkskammer des Bezirks

Der Unterſagung muß nach näherer

welche allgemein zur Abgabe von

Es wird als ausgeſchloſſen bezeichnet daß vor Oſtern
in die Leſung der Militärpenſionsgeſetzentwürfe
eingetreten wird

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Zulaſſung einer
land und forſtwirtſchaftlich

Arbeiterbewegung
Infolge des angekündigten Fortfalls der monatlichen Prä

mien für die Sonntags arbeit auf der Gewertſchaft Deutſcher
Kaiſer bei Hamborn ſind Streitigkeiten mit den Arbeitern ent
ſtanden
treten

237 Hochofenarbeiter ſind in den Ausſtand ge

Der Ausſtand auf den Rombacher Hüttenwerken
iſt ohne Zugeſtändniſſe ſeitens der Werke vollſtändig beendet
Alle am Ausſtande beteiligte Jtaliener haben die Arbeit wieder
aufgenommen

Heer und Flotte
Am Schluſſe der Sitzung des Provinziallandtages in

Königsberg i Pr teilte der Vorſitzende Graf von Eulenburg
Piaſſen mit daß der Kaiſer beabſichtige dem alten Herzogtum
Preußen und Königreich Preußen den beiden Provinzen Oſt
und Weſtpreußen eine beſondere Ehrung dadurch zuteil werden

daß er ihnen das Recht verleihe für das Linien
Preußen eine Toppflagge zu ſtiften Der

beſchloß nach dieſer Mitteilung an den
ſchiff
Provinziallandtag
Kaiſer ein Danktelegramm für die Auszeichnung zu richten

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
mit dem Dampſer Syria am 3 März in

St Thomas eingetroffen und hat am 4 März die Reiſe nach
Condor

iſt am 7 März in Gladſtone Queensland eingetroffen und geht
am 8 März von dort nach Brisbane in See Tpbt Taku
und 8 90 ſind am 7 März von Wuſung nach Tſingtau in See
gegangen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

59 Sitzung vom 7 März 1906
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſtehen drei Anträge Baſſermann betr

die Verhältniffe gewerblicher Angeſtellter ſowie Haudlungs
ehilfen
Der erſte Antrag bezweckt nachſtehende Zuſätze bezw Ab

änderungen zu den Beſtimmungen der Gewerbeordnungs s 1334
u f dieſeiben handeln von den Betriebsbeamten Werkmeiſtern
und Technikern

1 Durch Einſchaltung eines neuen 8 133 a d ſoll beſtimmt
werden daß die Zahlung des den Angeſtellten zukommenden
Gehalts am Schluſſe jeden Monats zu erfolgen hat Eine
Vereinbarung wegen ſpäterer Gehaltszahlung ſoll nichtig ſein

2 Durch Abänderung des 8 133 e Abſ 2 ſoll beſtimmt werden
daß den erkrankten Angeſtellten bezw dem Angeſtellten der durch
unverſchuldetes Unglück an der Dienſtleiſtung verhindert
iſt und der für die Dauer von ſechs Wochen ſeinen Anſpruch
auf Gehalt behält im Gegenſatz zum beſtehenden Geſetz
Bezüge aus der Kranken und Unfallverſicherung fortan nicht
mehr auf dieſen 6 wöchigen Gehaltsanſpruch angerechnet
werden dürfen Eine dem zuwiderlaufende Vereinbarung ſoll
nichtig ſein

3 Als 8 133g ſoll neu eingefügt werden daß bei Beendigung
oder Kündigung des Dienſtverhältniſſes der Angeſtellte ein
ſchriftliches Zeugnis über Art und Dauer der Beſchäftigung
fordern darf Das Zeugnis iſt auf ſein Verlangen auch auf
Führung und Leiſtungen auszudehnen
Während dieſer erſte Antrag Baſſermann als Geſetzentwurf

eingebracht iſt richtet
der zweite Antrag Baſſermann der auch von Zentrums und

freiſinnigen Abgeordneten unterzeichnet iſt an die Regierung das
Erſuchen um Vorlegung von Geſetzentwürfen durch welche

a die Vorſchriften der Gewerbeordnung über die techniſchen
Beamten Z 1334 u den Beſt mmungen des Handelsgeſetz
buches über das Dienſtverhältnis der Handlungsgehilfen an
gepaßt werden

b die ſo verbeſſerten Vorſchriften des 5 1884 auf alle
techniſchen Beamten insbeſondere diejenigen in landwirtſchaft
lichen Nebenbetrieben ausgedehnt werden
c zugunſten h über angemeſſeneRuhezeiten geſchaffen werden un
d die Zuſtändigkeit der Gewerbe oder Kaufmannsgerichte

auf die techniſchen Angeſtelltan ausgedehnt wird
Der dritte Antrag Baſſermann wiederum ein Geſetzentwurf

will die bisher nur dispoſitive Vorſchrift des des Handels
geſetzbuchs obligatoriſch machen Danach ſoll alſo der Handlungs
gehilfe der infolge unverſchuldeten Unglücks dienſtleiſtungsunfähig
iſt einen 6 wöchigen Gehaltsanſpruch beſitzen dergeſtalt daß eineentgegenſtehende vertragliche Vereinbarung fortan nichtig ſein

oll
Abg Vaſſermann nl begründet dieſe Anträge Es handle

wo hier um Anträge zum Schutze der wirtſchaftlich Schwachen
ie techniſchen Angeſtellten unterſtänden bisher nicht dem

Handelsgeſetzbuch ein Umſtand der von großen techniſchen Ver
bänden vielfach als Lücke bezeichnet ſei Jn dem Zeitalter der
Jnduſtrie müſſe aber auch für die techniſchen Angeſtellten etwas
getan werden Deshalb ſei in dem zweiten Antrag auch ver
langt daß die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches über die

ren auf die techniſchen Angeſtelten ausgedehnt
würden Aus Anlaß dieſer Änträge hätten die Apotheker
gehilfen in einer Eingabe verlangt daß ſie auch dieſen Be
ſümmungen unterworfen würden Die Apothekergehilfen unter
ſtänden aber dem Handelsgeſetzbuch ſo daß es nicht
ſie extra anzuſühren Die Anträge wollten ſodann die

über die Zahlung des Krankengeides und die Lohn



zahlung in Krankheitsfällen zu zwingendem Recht machen
anderweitige Abmachungen ſollten nichtig ſein Dies ſe
von großer Wichtigkeit für die Angeſtellten da jetzt die
Gerichte in dieſer Frage ganz entgegengeſetzte Urteile gefällt
hätten Er hoffe daß der Reichstag möglichſt einſtimmig den
Anträgen zuſtimmen würde Beifall

Abg Dr Potthoff fr Vg begründet den Antrag Baſſermann
der die Ausdehnung der Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs
auch auf die techniſchen Angeſtellten verlangt Dieſe techniſchen
Angeſtellten in landwirtſchaſtlichen Nebenbetrieben Vrennereien
Mölkereien uſw unterſtehen nicht der Gewerbeordnung Die
Schutzbeſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs genügen für
dieſe Beamten nicht Was den Handelsangeſtellten recht
iſt muß dieſen techniſchen Angeſtellten auch recht ſein
denn ſie werden oft ſehr ausgebeutet und müßten vierzehn
Stunden und noch länger arbeiten Die erſte Beſtimmung
bezieht ſich auf die Ableiſtung der militäriſchen Dienſtleiſtung
Nach unſerm Antrag darf eine militäriſche Dienſtzeit bis zu
8 Wochen nicht als Grund für ſofortige Entlaſſung angeſehen
werden Der zweite Punkt handelt von der Konkurrenzklauſel
die bei den techniſchen Angeſtellten oft noch eine größere Be
deutung hat als bei den Kaufleuten So haben techniſche
Angeſtellte in Soda Weinſtein und anderen Fabriken ſich
verpflichten müſſen 10 ja 20 Jahre nach ihrer Entlaſſung nicht
in Konkurrenzfabriken zu arbeiten Dies heißt doch den Erwerb
vollkommen unmöglich machen Linoleumfabriken verlangen
daß ihre Angeſtellten 3 Jahre lang nicht in Europa und Amerika
in anderen Linoleumfabriken arbeiten dürfen Gegen ſolche
Kontrakte müſſen die Angeſtellten geſchützt werden Was
auf dem Gebiete der Konventionalſtrafen geleiſtet wird
überſteigt alle Begriffe Eine Firma z B verlangte eine Kon
ventionalſtrafe von 100,000 Mark für jeden Tag der Zuwider
handlung Große Heiterkeit Eine chemiſche Fabrik zahlte
60 Mark monatlich Gehalt verlangt aber für drei Jahre eine
Konkurrenzklauſel mit einer Strafe von 5000 Mark für jeden
Fall der Uebertretung Gegen ſolche Verträge ſind die Hand
lungsgehilfen geſchützt wir müſſen alſo auch die techniſchen An
geſtellten dagegen ſchützen Auch unter der ſogenannten
heimlichen Konkurrenzklauſel haben die Techniker viel zu

leiden ſie geraten dadurch in Abhängigkeit von Fabrikanten und
können gegen deren Willen in ihrem Beruf überhaupt nicht vor
wärts kommen Jn der Chemikerbranuche iſt es üblich die Jnne
haltung von ziemlich weitgehenden Verpflichtungen ſich durch
Ehrenwort verſprechen zu laſſen Bei einer Firma müſſen ſich die
Chemiker ehrenwörtlich verpflichten während zehn Jahren keine
ähnliche Stellung in ganz Europa oder den Vereinigten
Staaten von Nordamerika anzunehmen Das iſt als
Wucher der ſchlimmſten Art zu bezeichnen denn die
Unternehmer beuten die Not der Angeſtellten aus
Wenn auch kein Richter aus ſoichem Grunde jemanden wegen
Wuchers verurteilen würde ſo lautet doch vor dem Richterſtuhl
der Moral die Antwort auf Schuldig Mit Recht ſind ſolche
Verträge als Kuliverträge bezeichnet Jch hoffe daß endlich
zunächſt einmal in dieſer Beziehnng die techniſchen Beamten
den kaufmänniſchen gleichgeſtellt werden

Staatsſekretär Nieberding erklärt daß die Regierung zu den
vorliegenden Anträgen noch keine Stellung genommen habe ſie
habe aber die Materie ſchon ſeit längerer Zeit aufmerkſam ver
folgt Er ergreife nux das Wort um ſich zu der Frage zu
äußern ob der 8 63 Abſatz 1 zwingende oder dispoſitive Be
deutung habe Der Gang der Verhandlungen bei der Beratung
des Handelsgeſetzbuchs laſſe keinen Zweifel darüber daß Abſ 1
dispoſitives Abſatz 2 dagegen zwingèndes Recht ſei

Abg Nacken Zentr erklärt namens ſeiner Freunde die Zu
ſtimmung zu den Anträgen Baſſermann und dankt dem Staats
ſekretär für ſeine Erklärung Er beantrage die Anträge ſoweit
ſie in Geſetzesform gekleidet ſind an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern zu überweiſen Nedner tritt ſodann namentlich
für den zweiten Antrag ein den auch Zentrumsabgeordnete mit
unterſchrieben haben Die techniſchen Beamten ſeien jetzt recht
lich bedeutend ſchlechter geſtellt als die Handlungsgehilfen ob
wohl gerade ſie eine hohe Bedeutung für unſere Jnduſtrie
hätten Als Mittelglied zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
ſeien die techniſchen Beamten auch ſehr wichtig ſür die Arbeit
eber Das Verlangen der techniſchen Beamten ſei ſeiner An
icht nach gleichfalls berechtigt

Schluß folgt in der Abend Ausgobe

Preußziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 7 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Knltusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel höhere Lehranſtalten
Abg Eickhoff frſ Vp beantragt die Regierung zu erſuchen

im nächſten Etat die Mittel bereitzuſtellen um den Direktoren an
ſämtlichen ſechsklaſſigen höheren Lehranſtalten penſionsfähige

W aeß zu gewährleiſten und zwar in den Orten der 1 Servis
laſſe und mit mehr als 50,000 Zivileinwohnern in Höhe von

300 Mark in den übrigen Orten in Höhe von 600 Mark
Die Budgetkommiſſion hat den Antrag geſtellt die Regierung

zu erſuchen die im Normaletat von 1892 vorgeßehene Anrechnung
der über 4 Jahre hinausgehenden Beſchäftigung als Hilfslehrer
ohne Rückſicht auf die Anzahl der Unterrichtsſtunden während
derſelben auf das Beſoldungsdienſtalter derjenigen Oberlehrer
eintreten zu laſſen bei denen eine derartige Anrechnung bisher
nicht ſtattgefunden hat

Eine Petition um Errichtung einer zweiten Oberrealſchule in
Königsberg beantragt die Budgetkommiſſion durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen Petitionen der ſtädtiſchen Be
hörden in Gollnow und Staßfurt um Errichtung je einer höheren
Lehranſtalt an dieſen Orten beantragt die Budgetkommiſſion als
Material für Gollnow und zur Berückſichtigung für Staßfurt
der Regierung zu überweiſen

Abg Marx Ztr bittet die Regierung die Beſtrebungen auf
Einführung des Unterrichts in der Stenographie an den böheren
Lehranſtalten zu unterſtützen Am verbreitetſten ſei das Gabels
bergerſche Syſtem Allein in Norddeutſchland hätte der Gabels
berger Verein mehr Mitglieder als Stolze Schrey in ganz
Deutſchland Hauptſache ſei daß ein einheitliches Syſtem in
allen Schulen eingeführt werde und nicht die verſchiedenften
Syſteme an den verſchiedenen Schulen gelehrt würden Das
Gabelsbergerſche Syſtem ſei jetzt ſchon in faſt ganz Süddentſch
land als Unterrichtsgegenſtand eingeführt Das Steolze
Schreyſche Syſtem ſei jedenfalls in keiner Weiſe zum
parlamentariſchen Dienſt zu gebrauchen Dagegen wohl
die Syſteme Gabeleberger und Stolze Das letztere
Syſtem werde auch im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe angewandt
und er könne die Gelegenheit nicht vorbeigehen laſſen ohne den
Stenographen des Abgeordnetenhauſes den wärmſten Dank des
ganzen Hauſes für ihre aufopfernngsvolle anſtrengende Tätigkeit
und ihre Zuverläſſigkeit auszuſprechen Beifall

Geheimrat Matthias erwidert an 363 preußiſchen höberen
Schulen erhielten 8776 Schüler Unterricht in der Stenographie
Von dieſen lernen das Syſtem Stolze 81 Stolze Schrey 6094
Gabelsberger 2894 Nattonalſtenographie 135 Stenotachygraphie

Syſtem Lehmann 69 Arends 3 Unter dieſen Umſtänden ſei
es z Zt nicht möglich ein einziges beftimmtes Syſtem an allen
Schulen vorzuzliehen

Abg Eickhoff freiſ Vp hält die obligatoriſche Einführung
des Stenographieurterrichts an den Schulen zwar noch nicht für
angängig empfiehlt jedoch möglichſte ſonſtige Förderung der
Stenographie und zwar des Einigungsſyſtems Stolze Schrey
das von den erfahrenſten Schulmännern als das für den Unter
richt geeignetſte anerkannt werde Daß dieſes Urteil zutreffe
ergebe ſich ja ſchon aus der Statiſtik des Regierungsverrreters
wonach das Syſtem Stolhze Schrey in Preußen von der drei

fachen Schülerzahl erlernt werde als das viel ältere Gabels
bergerſche Syſtem Redner befürwortet ſodann den Kommiſſions
antrag betreffend die Anrechnung der Hilfslehrerzeit und ſeinen
eigenen Antrag Er ſpricht zum Schluß ſeine Genugtuung über
die Entwicklung der Reformſchulen in Preußen aus und hofft
daß ſie noch weiter fortſchreiten werde

Ein Regierungs kommiſfar erklärt ſich gegen den Antrag Eick
hoff und gibt für dieſen ablehnenden Standpunkt der Regierung
anſcheinend eine ſehr ausführliche Begründung von der aber auf
der Tribüne kein Wort zu verſtehen iſt

Abg Stroßer konſ ſieht in der Reformſchule nur einen
Verſuch ſteht ihm aber wohlwollend gegenüber Redner wendet
ſich ſodann gegen manche Stellen einer Broſchüre Soziale undpolitiſche Bedeutung der Schulreform von 1900 Her Verfaſſer
ſei ein Oberregierungsrat und vortragender Rat im Kultus
miniſterium und habe die Broſchüce unter ſeinem Titel ge
ſchrieben Jn dieſer Broſchüre ſeien die ſchwerſten Angriffe
gegen das humaniſtiſche Gymnaſium gerichtet dem ſogar die
nationale Bedeutung abgeſprochen werde Als ſeinerzeit die
Broſchüre über die Finanzen Rußlands und Jopans von dem
Regierungsrat Martin unter ſeinem Titel veröffentlicht wurde
da haben das die Behörden ausdrücklich getadelt im vorliegenden
Falle ſei ein ſolcher Tadel nicht ausgeſprochen Das humaniſtiſche
Gymnagſium ſei einem großen Teile der Mitglieder des Hauſes
ein Führer durchs Leben geweſen und viele große Männer
hätten in ihm ihre Vorbildung genoſſen Wir wollen es uns
nicht verunglimpfen laſſen Die engliſche Schule dürfe man
uns nicht als Vorbild hinſtellen

Geheimrat Tillmann gibt zu daß es ſich bei den Reform
gymnaſien um einen Verſuch handle aber um einen ſolchen der
gerade im Sinne des Vorredners liegen müſſe da es durch den
gemeinſamen Unterbau den Schülern Gelegenheit gebe ſich zu
geeigneter Zeit zu entſcheiden ob ſie humaniſtiſche Bildung er
halten wollten oder nicht Jm ganzen llege in dieſen Schulen
eine Verſchärfung der humaniſtiſchen Richtung Die enaliſchen
Schulen dürften uns gewiß nicht allgemein als Vorbild
gelten aber gewiſſe Vorzüge beſäßen ſie zweifellos vor
allem inſofern als ſie die Schüler früh zu ſelbſtändiger Tätig
keit erziehen Jn der ſtärkeren Erziehung zum eigenen Willen
aber könnten wir noch manches lernen

Oberregierungsrat Matthias bemerkt die vom Abg Stroßer
erwähnte Broſchüre ſei die Wiedergabe eines von ihm dem
Redner in der ſtaatswiſſenſchaftlichen Vereinigung gehaltenen
Vortrags Er liebe das humaniſtiſche Gymnaſium aber es ſei
ein Unterſchied zwiſchen Liebe und blinder Liebe Lachen
rechts Er verkenne auch die Schäden des Gymnaſiums nicht
und habe ſie in ſeinem Vortrage offen dargelegt wenn dabei
manches harte Wort gefallen ſei ſo ſei das wiederum nicht aus
Abneigung ſondern aus Liebe zum Gymnaſium geſchehen
Lachen rechts Ruf Stuß Heiterkeit Man dürfe nicht einzelne

Sätze des Vortrages aus dem Zuſammenhange reißen ſondern
den Vortrag der die hiſtoriſche Entwicklung der Reform darlege
als Ganzes betrachten Jedenfalls ſtehe er auf dem Stand
punkte daß die Unterrichtsverwaltung den drei Kategorien der
höheren Schulen die gleiche Pflege zuteil werden laſſen müſſe
Beifall links

Abg Dr Berndt nl tritt für die Beſſerſtellung der techniſchen
Lehrer an den höheren Schulen ein Das Gymnaſium müſſe in
ſeiner Eigenart erhalten bleiben und dazu gehöre auch daß das
Griechiſche ein obligatoriſcher Lehrgegenſtand bleibe Nehme
man dem Gymnaſium das Griechiſche ſo nehme man ihm die
Seele

Schluß folgt in der Abendausgabe

Auskand
Verlobung des Königs von Spaunien

Jn San Sebaſtian fand geſtern vormittag der Uebertritt der
Prinzeſſin Eng von Battenberg der Braut des Königs von
Spanien zum katholiſchen Glauben ſtatt

Engliſch japaniſches Bündnis
Der Korreſpondent des Echo de Paris in Madrid will er

fahren haben daß nach der Vermählung des Königs von Spanien
ken planb und Spanien ein Allianzvertrag abgeſchloſſen

werden wird

Die Wirren in Ruſtland
Aus Jekaterinenburg wird gemeldet Jm dortigen Gefängnis

ſind 60 politiſche Verbrecher interniert von denen über die Hälfte
beſchloſſen zu hungern Seit ſechs Tagen rühren ſie keine
Speiſen an

Der vielgenannte Expope Georg Gapon
befindet ſich dem Tag zufolge wieder in Petersburg Ohne
von der Polizei beläſtigt zu werden präſidierte er einer Arbeiter
verſammlung in der es ſehr lebhaft zuging namentlich als das
Thema von den verſchwundenen 30,000 Rubeln behandelt wurde
Einer der Genoſſen namens Tſcheremuchin auf dem der Verdacht
ruht daß er 5000 Rubel dieſer Summe erhalten hat zog plötzlich
einen Revolver hervor und erſchoß ſich Gapon will ein
Gerichtsverfahren gegen ſich erzwingen wie er heute in einem
offenen Briefe der Redaktion der Ruß mitteilt Vielleicht
erfährt man endlich auf dieſem Wege ob Gapon wirklich in
Dienſten der Geheimpolizei geſtanden hat

Kabinettskriſis in Serbien
27 Miniſterium Stojanowitſch hat ſeine Entlaſſung

gegeben
Als Urſache des Rücktritts des Kabinetts wird angegeben daß

die Regierung die Vorſchläge Oeſterreich Ungarns für
den Abſchluß des handelspolitiſchen Proviſoriums nicht an
nehmen konnte

Die Unruhen in Macedonien
Die Lage in Mongſtir hat ſich in der letzten Zeit weſentlich

verſchärft Die Animoſität zwiſchen den Bulgaren und den
Griechen wird ſtetig offenkundiger Wie unter dem 3 d M
von dort gemeldet wird wurde ein Patriarchiſt ermordet
und ein anderer angegriffen Zwei Bulgaren die bei einem
Attentat gegen einen Poliziſten ergriffen wurden geſtanden
daß fie im Auftrage des Komitees gehandelt und auf die
Militärpatrouille geſchoſſen hätten Der Generalinſpektor be
auftragte die Behörden ihre Aufmerkſamkeit zu verſchärfen

Eine Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
Präſident Rooſevelt hat mit dem von dem Kriegs und

Marinerat über die Küſtenverteidigung erſtatteten Bericht eine
Botſchaft an den amerſkaniſchen Kongreß gerichtet in weicher erempfiehlt beſondere Aufmerkſamkeit der Verteidigung der Ein
fahrt in die Chefapeake Bai zuzuwenden Der Präſident ſagt in
der Botſchaft weiter die infularen Beſitzungen der Vereinigten
Staaten dürften nicht länger vernachläſſigt werden wenn die
Vereinigten Stagten beadſichtigten ſie zu halten Der Bericht
des Kriegs und Marxinerats empfiehlt die Einfahrt der Manilag
Bai ferner den Hafen von Pearl Guantanamo Guam San

und Honolulu ſowie die Zugänge zum Pangma Kanal in
erteidigungszuſtand zu ſetzen ebenſo wird eine verſtärkte Be

feſtigung mehrerer Häfen der Vereinigten Staaten empfohlen
Die et für dieſe Arbeiten werden auf 50 Millionen Dollars
veranſchlagt

Die Revolution in Urngnay
Die vom Präſidenten Ordonez erlaſſene Botſchaft beſagt die

Regierung ſei davon in Kenntnis geſetzt worben daß revolntionäre
Elemente von der t e des braſiligniſchen Staates Rio Grande
de Sul einen Einf in das Gebiet von Urnguay geplant

bätten in der Hoffnung dadurch einen Aufſtand hervorz
Die Bewegung hätte am 4 oder 5 März ausbrechen m
Die Regierung babe daher Maßnahmen ergreifen len
worüber fort Bericht erſtattet worden ſei müſſen

Tüurkei
England ſcheint in der Frage der dreiprozentigenerhöhung einen entgegenkommenderen Standpunkt einzeln

Der Botſchafter Conor erhielt Jnſtruktionen die Angelege wen
im Einvernehmen mit ſeinen Kollegen zu ordnen nheit

Geſtern wurde mit der Schiffswerft Ausvaldo in Genug
Kontrakt für die Rekonſtruierung von dret eintürkiſchen Kriegsſchiffen unterzeichnet alten

Pale und Umgegend
Halle 8 März

3 prozentige Anleihe der Stadt Halle Bei der geſtrig
Submiſſion auf die 2,000,000 Mark betragende Anleihe gab J
Filiale Halle a S der Magdeburger Privatba b
mit 98,57 das Höchſtgebot ab Das unter Führung der Ter
handlung ſtehende Konſortium umfaſſend die Bankfirne
Diskontogeſellſchaft Berliner Handelsgeſellſchaft Delbrück Leo
Co S Bleichröder Allg Deutſche Kreditanſtalt Halleſch
Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie Halleſcher Vant
verein H F Lehmann und Reinhold Steckner ſubmittierte
98,55 Die unter Führung der Deutſchen Bank ſtehenden Firme
Osnabrücker Bank Hannoverſche Bank Hildesheimer Vant
D H Apelt Ernſt Haaßengier Co Frenkel Poetſqh
Schauſeil Co boten 97,53

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht

Kriegsgericht der 8 Diviſion
hl Halle 6 März

Der Küraſſier Walther K von der 2 Schwadron des Magdeh
Küraſſierregiments v Seydlitz Nr 7 hatte ſich bereits kurz vor
ſeinem Dienſteintritt der gemeinſchaftlichen Körper
verletzung ſchuldig gemacht Er hielt ſich damals im Herbſt
1904 als Schriftſetzer hier in Halle auf und kam in einem
Reſtaurant auf dem Harz mit dem Wirte in Schlägeret well
dieſer zwei Bekannten des K das Lokal verbot gemeinſam mit
den Freunden ging er dem Gaſtwirte zu Leibe und ſchlug den
Schwerbedrängten den einer von hinten feſt hielt von vorn mit
einem Stuhle dermaßen über den Kopf daß eine ſechs Zentimeter
lange klaffende Wunde entſtand die ungefähr zehn Tage zu ihrer
Heilung erforderte Als er dann am 4 Oktober 1904 bei ſeinem
Regimente eingeſtellt wurde gefiel es ihm hier nicht lange
Schon nach 16 Tagen faßte er den Entſchluß zu deſertieren
Er führte dieſen Entſchluß gemeinſam mit einem anderen Küraſſier
Sch aus Den Drillichanzug über ihren Zivilanzug gezogen
ſtiegen ſie am Abend des 20 Oktober über den Zaun und kegten
dann das Drillichzeug in einer Höhlung nieder wo es nach zwei
Tagen wiedergefunden wurde und ans Regiment zurückgelangte
Nun fuhren beide zunächſt nach Magdeburg zu Sch s Eltern
aber ſchon am anderen Tage wurde letzterem die Deſertion leid
er kehrte nach Halberſtadt zurück um hier wegen unerlaubter
Entfernung nur disziplinariſch beſtraft zu werden K dagegen
fuhr nach Halle weiter lebte hier 14 Tage lang leichtſinnig in
den Tag hinein ſetzte dann jedoch ſeine Flucht über Planen bis
nach Oeſterreich hinein fort Ende Dezember entſchloß er ſich
indes zur Rückkehr nach Deutſchlaud und begann in Halle das
lockere Leben von neuem Doch die Freude ſollte nicht lange
mehr währen denn einer ſeiner Freunde verriet ihn der
Kriminalpolizei Während der Verhandlung und der Plaidoters
wurde die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der militärdienſt
lichen Jntereſſen mehrmals ausgeſchloſſen und zwar jedesmal
dann wenn die Gründe zu erörtern waren aus denen K ſich
von ſeiner Truppe entfernt hat Bei der Urteilsverkündung
wurde zugeſtanden es ſei gegen ihn von ſeiten eines Vor
geſetzten nicht ganz korrekt verfahren worden und dieſe Jnkorrekt
heit werde noch nachträglich ihre gebührende Sühne finden

ſchaft und gemeinſchaftlicher Körperverletzung vor
Eintritt in den Dienſt zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt Da ſeine Unterſuchungs
haft wegen der Schreibereien mit den öſterreichiſchen Bebörden
ſehr lange gedauert hat ſo wurde ihm ein Monat davon auf die
Strafzeit in Anrechnung gebracht

Strafkammer
dl Halle 6 März

Der 52 jährige Geſchirrführer Hermann L aus Bitterfeld der
ſchon wegen Körperverletzung und Diebſtahls vorbeſtraft iſt
hatte ſich heute wegen eines Verbrechens zu verantworten das
er im Auguſt v J an der 12 jährigen Tochter eines polniſchen
Handarbeiters in Bitterfeld begangen hat Der von ſeiner Frau
geſchiedene Angeklagte wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt und
ſofort in Haft genommen

Schöffengericht
vbl Halle 6 März

Am 24 November v J ſtand der Oekonomieinſpektor W von
hier in trunkenem Zuſtand auf dem Markte und rief einer
Schar Kinder die ihn neckend umgab zu Kinder ſchreit mal
Hurra Dieſer Aufforderung wurde allerſeits ſo nachdrücklich
Folge geleiſtet daß ein Polizeibeamter herbeikam und Ruhe
gebot Das verdroß aber den Jnſpektor und er ſchleuderte dem
von Statur kleinen Poliziſten eine geringſchätzige Bemerkung
ins Geſicht Als er darauf mit zur Wache gehen ſollte weigerte
er ſich erſt längere Zeit W erhielt eine verhältnismäßig bohe
Geldſtrafe von 60 M

Erfurt 7 März Die Strafkammer verurteilte den Privat
förſter Richard Frey aus Weißenſee wegen umfangreicher Den
trügereien zu fünf Jahren Zucht haus und fünf Jahre

Ehrverluſt tGera 6 März Ein Prozeß um einen Hahn der
Jahre dauerte wurde vom Landgericht entſchieden Der S che
wirt L und der Landwirt B in Großfalke beſaßen ähbnl r
Hähne Als eines Tages B ſeinen Hahn in das ſche Gpin
ſtück gehen ſab riß B eine Latte von dem ſchen Zaun los on
bolte den Hahn herans L behauptete nun B habe ſeinen Hut
weggeſangen Der ſche Hahn kam einſtweilen in Pflege Whg
ihn L nicht in ſein Gut ließ Nachdem L bereits vom r
gericht Weida abgewieſen worden war legte er Berufung ein die e
Landgericht ebenfalls abwies Jn der Sache nahm das Hertbtes
Lokalbeſichtigung vor und verhörte mehrere Zeugen Nachdem
verſtorben war führten ſeine Erben den Prozeß weiter goſten
Landgericht verurteilte B zur Zahlung von 78 der Ppfa
während die beklagten ſchen Erben z der Koſten und don
für die abgebrochene Latie zahlen müſſen Anßerdem wurde eit
Gericht anerkannt daß B damals wirklich ſeinen Hahn Mk
gefangen hatte Das Klageobjekt in dem Prozeß betrug
und die Koſten betragen 300 Mk dieLeipzig 7 März Das Reichsgericht verwar i
Repiſion des Redakteurs Mylo vom Verliner rettore
im Prozeß wegen Beleidi gung des früheren Kolonialdir

Stuebel denDresden 7 März Das Kriegsgericht verurtellke gen
Gerichtsaſſeſſor Reſerveleutnant Karl Heerklotz wegen Pi ſt

duells zu drei Monaten Feſtung

Der Angeklagte wurde wegen Fahnenflucht Preisgabe von
Dienſtgegenſtänden Achtungsverletzung vor verſammelter Mann
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Das Schwurgericht ſprach den7 MärzDarm e 4e aus Diesburg frei der Anfang Februar
h er einen notoriſchen Säufer und Nichtstuer im

choſſen hatte
us 7 März Von der Anklage des Totſchlags

fprochen wurde vom Schwurgericht der Lokomotiv
In Wehland aus Finſterwalde der am 30 November

hrer im Verlaufe eines ehelichen Zwiſtes einen Selbſtmord
machte und dann ſeinen ſiebenjährigen Sohn auseuch

Zſter Ebe tötete
ÜPKunſt und wißenſchaft

s Karikatnriſt Der berühmte Tenor Caruſo begnügtSarg a dem Ruhme einer der größten Stimmrieſen der
wart zu ſein er will ſich auch als Karikaturenzeichner

Muno verſchaffen Aus New York wo er ſich gegenwärtig
Seltrr wird berichtet daß dort in kurzem ein Album von

katuren die er gezeichnet hat erſcheinen ſoll Der Band
un jedoch nur in einer beſchränkten Zahl von Exemplaren ge

werdendruckt Jn der oben Fypum der

J,r rwv

ulnachrichtenWert n hat ſich Lie theol Leopold
Un Berlin mit einer Antrittsvorleſung über Die Bedeutung
de Rationalismus für die Entwicklung der hiſtoriſch kritiſchen D
heologie als Privatdozent eingeführt An der Techniſchen

J ſchule zu Charlottenburg iſt der Oberlehrer Dr Georg
Palkenberg als Privatdozent für reine Mathematik zu
elaſſen worden Der erſte Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut

rer Univerſität Breslau Dr Hermann Triepel hat von der
Artigen mediziniſchen Fakultät die venia legendi für Anatomie
perliehen erhalten Aus Genf wird geſchrieben Jnfolge des
ſtetig zunehmenden Beſuchs reichs deutſcher Studieren
den der Rechte hat die Genfer juriſtiſche Fakultät neuerdings
das deutſche Rechtsſtudium derart ausgeſtaltet daß die deutſchen
äntfen nunmehr alle nach den deutſchen Studienordnungen in
den erſten drei Semeſtern erforderlichen Vorleſungen und Uebungen
in Genf vorfinden Zudem wird die Mehrzahl dieſer Vorleſungen
in deutſcher Sprache gehalten

ch Bühnenchronik Edmund Schmaſow der bekannte
Berliner Komiker des ehemaligen Adolf Ernſt Theaters der in
den letzten Jahren dem Hoftheater in Kaſſel angehörte wurde
vom Herbſt dieſes Jahres an dem Hofthegter in Hannover
verpflichtet Jm Wiener Raimund Theater fand Rudolf
Sothars Luſtſpiel Frauenlob eine freundliche Aufnahme

r Kleine Mitteilnngen Richard Strauß hat jetzt ein Werk
ür Männerchor und Orcheſter unter der Feder welches er

im nächſten Sommer fertigzuſtellen gedenkt ie Uraufführung
wird entweder durch den Schleſiſchen Sängerbund oder den
Univerſitätsſängerverein der Pauliner in Leipzig erfolgen
Eine mehrmonatige geologiſche Forſchungsreiſe nach
den Kanariſchen Jnſeln unternimmt dieſer Tage Dr W von
Knebel Den Zweck der Reiſe bilden Studien über die Wir
kungen des Vulkanismus Die engliſchen Forſcher Grenfell
und Hunt haben nach der Frankf Ztu beträchtliche Reſte
eines Luſtſpiels des Philemon geſt 262 v Chr aus
einem Papyrus ans Licht gezogen Sie ſollen noch in dieſem
Sommer veröffentlicht werden Unter dem Namen Ber
giſcher Ring hat ſich in Elberfeld Barmen eine
Gruppe von Malern und Architekten zu einer Vereinigung für
angewandte Kunſt zuſammengeſcbloſſen Der Landſchaftsmaler
J Wilhelm Jürgens aus Lübeck iſt in Wiesbaden ge
ſtorben
e

Provinzialnachrjchten
Delitzſch 7 März Ein ſchwerer Unglücksfall er

eignete ſich bei Brodau Die beiden Knechte Joſeph Gruchmann
und Heinicke vom Rittergut Bieſen hatten in Bitterfeld Briketts
zu holen Auf der Heimfahrt fuhr Heinicke vorauf Als er
von der Leipziger Straße auf dem an der Schelzſchen Feld
ſcheune vorbei nach Brodau führenden Weg abgebogen war
wurde er von einem Feldarbeiter darauf aufmerkſam gemacht
daß ſein Mitknecht auf der Straße liege Beim Nachſehen fand
H Gruchmann mit zerſchmettertem Kopf auf der Leipziger
Straße liegen Entweder war Gr im Schlafe aus der Schoß
kelle gefallen oder beim Aufſteigen auf den Wagen abgerutſcht
und ſo unglücklich vor den Wagen zu liegen gekommen daß das
Vorderrad über feinen Kopf hinweg ging Zufällig kam
Dr Thieme Delitzſch des Weges gefahren und dieſer ſtellte den
ſofort eingetretenen Tod feſt Die Leiche wurde in die Leichen
halle zu Zſchortau übergeführt und das Amtsgericht Delitzſch
von dem Vorfalle benachrichtigt

m Naumburg a 7 März Die geſtrigen Verhand
lungen des A bgeordnetenhauſes über die Bean
ſtandung eines Gemäldes der Kieler Univerſitätsaulag erinnern
an einen Vorgang der voriges Jahr in unſerer Bürgerſchaft
viel beſprochen wurde Zum Schmuck der Aula unſeres neuen
ſtädtiſchen Reale Gymnaſiums mit Freskogemälden ſtellten die
Stadtbehörden dem Miniſterium eine Wand des Gebäudes und

M zur Verfügung und das Miniſterium übertrug die
Ausführung des Gemäldes dem Kunſtmaler MüllerMünſter in
Berlin Als es ſich aber darum handelte das Sujet des Bildes
Flzuſtellen wobei die Geſchichte der Stadt natürlich beſonders
erückſichtigt werden ſollte da fanden die von hier aus gemachten
orſchläge Luther weiht in der Domkirche den erſten evan

geliſchen Biſchof und Einzug Guſtav Adolfſs in Naumburg
an höherer Stelle keine Gnade warum läßt ſich vielleicht
gaten und man mußte auf die ſchon viel behandelte aber
als geſchichtliche Unwahrheit erwieſene Legende vom Prokop und
n Kindern zurückgreifen obſchon es ſich um keine Klein
i erſchule handelte und die Stadtverordneten ſich bedauernd

er die Sache ausſprachen
bin ttenbers 7 März Ein blinder Erfinder Der
aus e Maſchinenſchloſſer Noqck hat einen automatiſchen Strom
na chalter für elektriſche Leitungen erfunden der den Strom
Tätt Bedarf und leicht regulierbar nach einer Verbindung und
als et von 2 bis 15 Minuten ansſchaltet Die Erfindung iſt
Reg thtändiges Erzeugnis eines Blinden geradezu ſtaunenswert
ebor der Sohn eines Vahnmeiſters jetzt 47 Jahre alt iſt hier
u und erblindete einen Tag nach ſeiner Geburt Jn den

d Wer die er in den verſchiedenen Amtsorten ſeines Vaters
auf die onute er nicht viel lernen Erſt als er 13 Jahre alt

te t Jahre in die königliche Blindenanſtalt in Berlin jetzt
W tz kam lernte er Schreiben Leſen und Flechten von Rohr

en womit er ſich zu ernähren gedachte Jm Jahre 1875
lang d er ons der Anſtalt entlaſſen und betrieb mehrere Jahre
em Rohrflechten Damals fand er in ſeinem Schwager

einen Se ſchmied Aſchke in der Eiſenbahn Reparaturwerlſtatt
dreher ehrmeiſter der ihn mit unendlicher Geduld zum Eiſen
beſchaf und Moſchinenſchloſſer ausbildete und ſeitdem gegen Lohn

dic en d t un ſein nen Blinde hat es
iacht ſich recht hübſche Kenntniſſeechniſchen Gebiete zu erwerben ſe beſonders auf

ranf tadtjntza 7 März lFeuersb e runſt Geſtern frühd

Scheu in Dorfſſulza eine den Landwirt Aug Pelers gehörige
Le nieder Die Entſtehungsnrſache iſt unbekannt

Ein ſt bis 7 März Selbſtloſer Lebensretter
dekannien e Unglück wurde durch die mutige Tat eines un
ihren n verhindert Zwei im Alter von ſechs und acht

geſchwoll lebende Knaben waren beim Spielen in die an
wenn nicht Pleiße geraten und wären ſicherlich ertrunken
Wworſen cht ein vorübergehender Herr raſch den Mantel ab
Strönin in die Fluten geſprungen und die Kinder aus der
dur n gerettet hätte Dem Danke wußile ſich der Retterdroven Ring wifernung zu entziehen Hoch klingt das Lied vom

la

T rn w

ſcharnack ü

Vermiſchtes
Zu der Entmündigung des H erzogs Paul Friedrich vonSglendurs S gwerin und deſſen Gemahlin einer geborenen

7 nzeſſin von Windiſcharätz erhält das B noch folgende
4 here Mitteilungen Jn eingeweihten Kreiſen hat man einen

erartigen Ausgang vorousgeſehen Der 53 Jahre alte Herzog
Paul Friedrich von Mecklenburg iſt der älteſte Vatersbruder des
jetzigen Großberzogs Er verheiratete ſich 1881 mit ſeiner
Couſine einer Prinzeſſin von Windiſchgrätz und verpflichtete
ſich ſeine Kinder in deren Religion alſo katholiſch erziehen zu
laſſen Darauf erhielt er gis preußiſcher Offizier ſeinen Abſchied
Ja ſein Onkel Kaiſer Wilbeim wollte ihn ſogar vor ein
Kiiegsgericht ſtellen loſſen Der Herzog gehört auch beute noch
nicht der preußiſchen Armee an ſondern iſt mecklenburgiſcher
General Er hat ſeine Kinder nachdem ſie ſchon proteſtantſſch
erzogen waren heimlich katholiſch tanfen laſſen Er mußteinfolgedeſſen auf die Erbfolge verzichten das heißt weder er noch
ine Nochkomnſen ſollten ſolange irgend ein proteſtanſiſches
Mitalied der Familie beſtände erbberechtigt ſein Seine Tochter
Marie Antoinette wurde vor einigen Monaten als wahrſchein
liche Braut des Königs von Spanien viel genannt Von ſeinen
Söhnen verunglückte einer als Marineoffizier bei dem bekannten
Untergang eines Torpedobootes ein anderer Herzog Heinrich
Vorwin ſteht als Leutnant bei den Zieten Huſaren in Ralhenow

er Herzog und die Herzogin ledten meiſt auf Reiſen Sie
hoben viele Jahre in Florenz zugebracht und längere Zeit auch
bei den Eltern der Herzogin dem alten Fürſten Windiſchgrätz
Später lebten ſie auch in München wo ſie zu den Stammgäſten
des Pfarrers Kneipp in Wörrishofen gehörten Jn privaten
Kreiſen hat man ſchon oft von finanzicllen Nöten des Herzogs
paares gebört Der jetzige Großherzog hat das Herzogspaar
ſeit ſeiner Thronbeſteigung regelmäßig bei ſich zu Gaſt geſehen
und auch ſehr gut aufgenommen ſo daß bei den guten Ve
ziehungen ſeitens des Herzogs und der Herzogin ſchon ſchwer
wiegende Gründe vorlicgen müſſen um einen ſo einſchneidenden
Eutſchluß herbeizuführen

Familiendrama Jm Hotel Kottbuſer Hof in Berlin hat ein
Mann namens Koepke ſeine Frau ermordet und ſich dann ſelbſt
lebensgefährlich verletzt ſo daß er in hoffnungsloſem Zuſtande
nach dem Krankenhauſe Bethanien gebracht werden mußte
Beide Perſonen ſind etwa 30 Jahre alt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer
Kiel 8 März Der Kaiſer überwies gus Anlaß ſeiner

ſilbernen Hochzeit ſeinem jedesmaligen Flaggſchiff zurzeit
Kaiſer Wilhelm II 15,000 M als zinstragendes Kapital mit

der Beſtimmung die Zinſen für Unteroffiziere und Mannſchaften
des Flaggſchiffes zu verwenden

Priuz Albrecht von Preufjen in Paris
Paris 8 März Prinz Albrecht von Preußen Regent

von Braunſchweig iſt geſtern nachmittag hier eingetroffen Am
Bahnhof hatte ſich der Botſchafter Fürſt Radolin mit den
Herren der Botſchaft zur Begrüßung eingefunden Auf der
Votſchaft fond geſtern abend um 6 Uhr ein Diner ſtatt an
welchem die Herren des Gefolges und der Botſchaft teilnahmen
Um 8 Uhr reiſte der Prinz Regent nach San Sebaſtian ab

Die Marokko Konferenz
Algeciras 8 März Von vielen wird angenommen die heutige

Sitzung der Konferenz werde einen endgültigen Charakter
haben ohne indeſſen die letzte zu ſein Man glaubt allgemein
wenn eine Verſtändigung als unmöglich erkannt werden ſollte
würde genügen am Sonnabend eine Sitzung zur Annahme des
Vertagungsprotokolles abzuhalten Die Eventuglität iſt indeſſen
noch ſehr un wahrſcheinlich Die Vemühungen zur Herbeiführung
einer Einigung werden noch fortdauern obgleich die deutſchen
Vertreter keine Abſicht kundgeben den franzöſiſchen Intereſſen
die geringſten Konzeſſionen zu machen Man ſpricht von einem ver
mittelnden Vorſchlag der von Oeſterreich eingebracht werden
würde Es iſt nötig dieſe Gerüchte mit Vorbehalt anfzunehmen
nicht weil ſie un wahrſcheinlich ſind ſondern weil die Umſtände
alles ändern können und weil niemand nicht einmal von den Dele
gierten weiß was in der heutigen Sitzung eingebracht werden
wird Man muß ſich begnügen die Lage in folgender Weiſe zu
ſammenzufaſſen Wir ſind der Entſcheidung nahe Vielfach hofft
man daß ſie gut ſein wird Man kann ſogar ſagen daß die
Hoffnung auf eine glückliche Löſung auf verſchiedenen Seiten
wiedererwacht Der Graf Tattenbach ſagte geſtern einem Ver
treter der Agence Havas Die Preßpolemiken richten viel Unheil
an und verzögern die Löſung Ohne die Preſſe würden wir zu dieſer
Löſung in 14 Tagen gekommen ſein Warum laſſen uns die Blätter
nicht ruhig arbeiten Jch richte dieſen Appell an die Preſſe ohne
Erläuterung indem ich mich darauf beſchränke daß der Augen
blick ein hochbedeutſamer iſt und daß die Zurückhaltung und
Diskretion der Preſſe nicht nur den deutſchen ſondern auch den
übrigen Delegierten angenehm ſein werden

New Hork 8 März Das Staatsdepartement hat erklärt die
Union als ſolche könne nicht Aktien einer event internationalen
Marokko Bank kaufen und hebt hervor daß die amerikaniſchen
Delegierten inſtruiert ſeien keine Partei zu unterſtützen ſondern
ſich der Abſtimmung zu enthalten wenn dieſe den Eindruck der
Parteinahme machen könne WMoraliſch unterſtützt das Staals
departement wie alle Erklärungen der Preſſe betonen Frank
reich für das geſchloſſen auch die Preſſe eintritt

Lohnbewegung der Weber
Rheydt 8 März Nach Ablauf der Kündigungsfriſt legten in

der Weberei Gebr Junkers eiwa hundert Weber die Arbeit
nieder Sie fordern eine Lohnerhöhung von 20 Prozent was
die Firma ablehnte da ſie erſt vor kurzem die zehnſtündige
Arbeits, eit eingeführt und acht Prozent Lohnerhöhung bewilligt
hatte Jn drei anderen Webereien im Gladbach Rheydter Be
zirk haben die Arbeiter gekündigt

Der Rücktritt des Kabinetts
Paris 8 März Miniſterpräſident Ronvier überreichte

geſtern dem Präſidenten Fallières das Rücktrittsgeſuch des
Kabinetts Fallières nahm dieſes an und bat die Miniſter zur
Erledigung der laufenden Sachen einſtweilen im Amte zu
bleiben Fallières wird morgen mit den Präſidenten des
Senats und der Kammer Beſprechungen haben

Obgleich die Stellung des Kabinetts ſchon ſeit einiger Zeit
als erſchüttert galt rief ſein Sturz in Kammerkreiſen gleich
wobl lebhafte Ueberraſchung hervor um ſo mehr als kurz
vorher die Affichierung der Rede des Miniſters des Jnnern
Dubief beſchloſſen worden war Jm ck
Schwierigkeiten der inneren und äußeren Politik glaubt
man daß die Löſung der Kriſis ziemlich langwierig
ſein wird Die Abſtimmung ſelbſt bietet keinerlei Anhaltspunkte
für die fünftige Kabinettsbildung da die Mehrheit bunt aus
Ultraradikalen Sozialiſten gemäßigten Repubilikanern Konſer
vativen und Nationaliſten zuſammengeſetzt iſt Man ſpricht von
Millerand als eventnellem Miniſterpräſidenten derſelbe würde
Rouvier erſuchen das Portefeuille des Aeußeren zu behalten

Auf die auswärtige Politik wird der WMiniſſterwechſel
keinen Einfluß haben

Die Wirren in Nuſiland
Odeſſa 8 März Das Kriegsgericht urteilte 30 Artilleriſten

ab die der offenen Empörung und der Weigerung während des
Aufſtandes die Geſchütze gegen Revolutionäre zu gebrauchen an
geklagt waren

zwopzio Jahren 8wapoggrheit in Sihipſen 24 zur Abgabe an

Hinblick auf die

Von den Angeklagten wurden ſechs zu zehn bis

Disziplinarbataillone verurteilt Jn dem Gendarmerieamts
lokal wurden wiederum zwei geladene Bomben entdeckt die nicht
explodiert waren

Berlin 8 März Jn einem Abteil des Danziger Schnell
zuges wurde geſtern abend der 68 Jahre alte Kammerherr
v Zitzewitz Zezenow Mitglied des Herrenhanſes zwiſchen
den Stationen Bieſenthal und Bernau von einem jungen Manne
durch fünfRevolverſchüſſe ſchwer verletzt Die Be
raubung mißlang Als auf das Ziehen der Notleine der Zug
langſam fuhr ſprang der Verbrecher aus dem Zuge und ver
ſchwand im nahen Walde

Berlin 8 März Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes auf
dem BVelle Allianzeplatz wurde geſtern nachmittag Frau Gertrud
Beck aus der Wilhelmſtraße mit einem dreijährigen Knaben
ihrem Pflegekind den ſie auf dem Arm trug von einem Fuhr
re tſabren Frau Beck wurde leicht verletzt das Kind aber
getötet

Hamburg 8 März Mit dem Reichspoſtdampfer Bürger
meiſter ſind in der vorletzten Nacht von Südweſtafrika
Major v d Heyde Hauptmann Morath und die Leutnants
Wende und Fiſcher eingetroffen Der Dampfer brachte ferner
vier ſtrafgefangene Buren mit die ſeinerzeit an dem Putſch in
Südweſtafrika beteiligt waren
Peſen 8 März Jn der geſtrigen Verhandlung vor dem
Oberkriegsgericht wurde die Reviſion der beiden Musketiere
Geppert und Roſinskti die am 13 Januar vom Kriegsgericht
wegen Raubmordes begangen an dem Ackerwirt Glape aus
Neu Krempa und deſſen Sohn zum Tode verurteilt worden
waren verworfen Die beiden Angeklagten hatten vorgeſtern
abend das Verbrechen eingeſtanden

Effen Ruhr 8 März Auf der Zeche König Ludwig bei
Recklinghauſen ſtürzten zwei Bergleute aus dem Förder
korb und waren ſofort tot
Stuttgart 8 März Die Kammer der Abgeordneten bewilligte
in der geſtrigen Sitzung für außerordentliche Zwecke der Staats
eiſenbahn Verwaltung 10,100,000 darunter 8,200,000 M zu

zum Bau eines Stuttgarter Hanptbahn
ofes
Straßburg Elſ 8 März Der Gemeinderat von Mülhauſen

ſetzte mit allen ſozialdemokratiſchen gegen 13 bürgerliche Stimmen
nach lebhafter Debatte einen Antrag auf ſtädtiſche Be
ſchäftigung der ſtreikenden Textilarbeiter gegen
2,60 M Tageslohn durch

Paris 8 März Der Temps erklärt der König von
England habe ſich während ſeiner Anweſenheit aller Ratſchläge
enthalten und nur abermals verſichert die engliſche Diplomatie ſei
bereit ohne jede Einſchränkung für die Verteidigung der franzö
ſiſchen Politik einzutreten

Tourcoing 8 März Bei der Jnventaraufnahme in einer
hieſigen Kirche kam es zu einer Schlägerei bei der ſich
die ſich bekämpfenden Parteien mit Ziegelſteinen bewarfen Von
dem zur Wiederherſtellung der Ordnung erſchienenen Militär
erlitten 5 Mann Verletzungen
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Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuillelon Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
PreuBbische Central Bodencredit A G Die zur Subskription

aufgelegten 12 500 000 A 4 proz unverlosbare Zentral Pfandbriefe
vom Jahre 1903 sind mehrfach überzeichnet worden so daß auf
die einzelnen Zeichnungen nur geringe Zuteilungen entfallen
werden In Halle lagen die Pfandbriefo bekanntlich bei dem
Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co zur Zeich
nung auf

Anhalt Dessauische Landesbank In dem Prospekt über
3000000 M neue Aktien wird mitgeteilt daß die Dividende für
1905 6 Proz gegen 5 Proz im Vorjahre betragen dürfte

Die Naumburger Braunkohlenaktiengesellschaft beruft zum
27 Mürz eine ausserordentliche Generalversamm ung nach Naum
burg ein Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist Genehmigung
zur Ausführung von Anlagen deren Gesamtwert den in S 17kf des
Gesellschaftsvertrages festgesetzten Betrag iüberschreitet Wie
wir erfahren handelt es sich um die Erbauung einer neuen
grossen Brikettfabrik

Dividenden für 1905 Von den Verwaltungen werden vorge
schlagen Krefelder Bank wieder 7 Proz Konkordia
8spinnerei und Weberei in Burglehen 10 11 Proz
UVnion vereinigte Zündholz und Wiechsefabriken in
Augsburg wieder 8 Proz Milowicer Eisenwerke 7 Proz
i V 10 Proz Ges für AsphaltierungJeserich in Berlin

5 Proz auf die Vorzugsaktien und weitere 5 Proz als Nachzahlung
der rückständigen Vorjahrsdividende Aktien wieder null
Anglo Osterreichische Bank in Wien 6 i Proz zugleich
wird die Erhöhung des Aktienkapitals um 12 Mill Kronen bean
tragt Essener Kreditanstalt s Proz gegen 8 Proz i V

Vereinigte chemische Fabriken in Mannheim wieder
19 Proz

Rio de Janeiro 6 März Wechsel auf London 16

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 7 März

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 10,000 10,150 Hohenfels 10,700 10,900
Beienrode 9050 9100 Hohenzollern 85003randenburg 400 55601 Hugo 1800Burbach 14,750 15,000 Johannashall 6950 7050Garlsfund 11,150 11,300 Justus I 4 1167Cecilienhall 375 4251 Kaiseroda 9600 9850
Desdemona 6600 6700 Ludwigshall 160Dentsehland 2450 4500 Neustaßfurt 19,900 20,250
Friedrichshball I 17590 Roland 9801 440Glückauf Sondersh 19,300 h 211 213Hannov Kali Akt 90 949 Salzdetfurt Kaliw A 266 27090
Hansa 2850 2900 Schieferkaute 1825Hattorf 1250 1275 Schwarzburger Sal 885Hedwigsburg 10 ,600 Siegkried T 3975Heldburg 80/220 8190 Sigmundshall s 355Heldrungen 4175 4250 Wiihelmshall 14,800 165,000
Hercynia 30,000 30,250 Wintershall 13,950 14 160

Viehmüärkte
Berlin 7 März Städtischer Schlachtvliehm arkt Zum

Verkaufe standen 327 Rinder 2559 Kälber 1264 Schafe 10,692
Schweine Hezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber

Vollmilchmast und beste Saugkälber 86 90 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 78 84 3 geringe Saugkälber 60 70 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehafe 1 Mast Lämmer
n e Mast Hammel 76 80 2 ältere Masthammel 71 73
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 56 61 Scohweino
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 124 Jahr alt 76 fleischige Schweine 74 765 gering ent
wickelte 71 73 Sauen 72 M

Vom Kinderauftrieb blieben ungefähr 50 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig es wird kaum ganz
geräumt Bei den Sehbafen fanden etwa 600 Stück Absatz Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt
Ausgesuchte Posten brachten Preise über Notiz
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Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Erzenxgnigse usw

Berlin 7 März Frühmark r festgestellto PreiseWeizen inländischer 171,00 174,00 guter inländ
1565,00 166 00 M Gerste leichte inländische Futtergerste 141 149
sohwere 150 1509 e und Donaugerste leichte 138 143
schwoere 144 155 alles ab Bahn u frei Wagen Haktéer märkmeeklenburg pommersche posen schles fein 171 182 mittel
161 170 156 160 russischer fein 1655 162 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
125 00 127,00 mit Geruch runder 142,00 144,00 frei Wagen
Erbsen inlkndische und ausländisehe Futterware mittel 169 169
feine und Taubenerbsen 170 178 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,00 24,60 Roggenmehl No O undloco 20,90 22,80 Weizen leiſe 10,50 11,10 Roggenkleie
10,60 11 10 M ab Mühle

Hamburg 7 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
172 174 Roggen ruhig mecklenb u altmärk 163 168 russ
cif 9 Pud 10/15 März 124,00 Gerste ruhig südruss cif März
108,00 Hafer fest hoſstein u mecklenb 170 172 Mais fest
Amerie mixed eit per März 91,00 La Plata eif April Mai 97,50

Antwerpen 7 März Weizen ruhbig Mais ruhig Hafer matt
Gerste ruhig

New Vork 7 März Telegr Roter Winterweizen Loco86556 vorige Notierung 87 Mat 85 85/2 Juli 84 85 Sept
83/4 840 Mais Mai 49 492 Juli 4925 495/5 Dez 50 650
Mehl 8,05 3,10 Getreidefracht 19 124

Chicago 7 März WTelegr Weizen Mai 77/6 787/8 Juli
777/8 7928 Mais Mai 43 43

Kartoſtelnehl und Stärke
Berlin 7 März Kartoffelmehl und Stärke 17,75 Feucehte

Stärke 9,50
Magdeburg 7 März Kartollelstärke und Mehl 18,25 18,50

Knlfree
Hamburg 7 März Sehlußb Kaffee good average Santoser März 78,75 äd Mal 30,25 fd Sopt 40,00 fad Dez 10,50 Gd

tetig
Hamburg 7 März Kaffee ruhig UVmsatz 2000 Sack
Amsterdam 7 März Java Kaffee good ordivary 32,50
Havre 7 März Sehlußvericht Kaffee good average Santos

März 47,75 Mai 48,25 Sept 49,00 Dez 49,50 Stetig

Zneker
Hamburg 7 März nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod

Basis 83 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

Rüben Rohzucker mat
Paris 7 März

bis 21,25 Weiber Zucker stetig No

loco 8 sh
haucker

265 Mai Aug 2556 Okt Dez 269

Spiritnus
Nordhausen

April 1576

7 März Branntwein loco 46 Vol für 100 k
ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,76 März Sept 67,60 68,50 deeg
40 h Vol loco 59,50 60,60 März Sept 60 61 M
43 re 7 März

p ril Mai 157/8 G

Aug 38,60 Sopt Dez 36,75

Petrolenm
Hamburg
Antwerpen 7 März

Spiritus ruhig

22 d
Patig

I 16,66 April 16,76 Mai 16,86 Aug 17,20 Okt 17,30 Dez 17,60
nan 7 März 96 h Javazucker stetig loco 9 sh I

868 neue Kondition
kür 100 kg März 247/0 April

März 16,00 März
Paris 7 März Spiritus stetig März 29,00 April 38,75 Mai

7 März Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Sehlußb Raffiniertes Type weiß loco

19,50 ba März 19,50 April 19,75 Mai 20,00 Ruhig
New PVork 7 März

Balances at Oil City 1,568

Olennten, Ole
Schmalz stetig Loko Tubs u Firkins

41 Pf in Doppeleimern 42 Pf
Hamburg 7 März

Bremen

Köln 7 März
Antwerpen
Paris 7 März

7 März

Rüböl

Feti waren

Speck
rubig verzollt 62,00

Rühböl loco 54,00 Mai 54,650
7 März Schmalz per März 98,26

Scohlußberiecht
April 56,50 Mai Aug 57,00 Sept Dez 57,50

New Vork 7 März
Rohe und Brothers 8,25

Nov Dez 5,60

Export 1500 B

Bacnwolle
Bremen 7 März Baumwolle stetig Upl midädl loco 57
Liverpool 7 März Schluß Raum wolTe Umsatsz 20 000

änvon für Spekulation un
Amerikanische good ordinary Lieferungen

März April 5,78 April Mai 5,80 Mai Juni 5,62 Juni Juli 5,84 Juli
August 5,86 Aug Septbr 5,83 Septbr Okt 65,65 Oktbr Nov 5,61

ruhig

Chemöitsehe FVrodukte
London 6 März Chilisalp ord 11 sh 1/2 raff 11 sh 4/2 d

Telegr Petrolenm Standard white in
New Vork 7,60 in Philadelphia 7,55 Refined in Cases 10,80 Credit

Rüböl ruhig März 66,60

Telegr Schmalz Western steam 8,20

Chicago 7 BIlärz Telegr Schmalz Mai 7,82 Juli 7,92
Wolle

Tendenz et
März 65,78

20,76

span

Hamburg
London
Amsterdädam
London 7 i

4 eoodepoort 4,00 New Jagersfontain 8
Mining and Gold Estates 1,47
Randmines 6,09 Shebas 6/9 Stetig

London 7 März2 Mon 78 Zin

el Cop
rz

Durban

n stetig

7 März

Metalle
7 März Silber 88,25 Br

7 März Silber 29
7 März Bankazinn 99 le

Schlub

Sehluß
Straits 163 3I engi I6 Zink wiiig gewöbni Marke 24

Glasgow 7 März Vormittag Roheisen Mi
warrants 47 sh 5 d

Glasgowwarrants di
m

Sohlus
ddelsborough 47 sh 8 d

87,76 G

Bechuanaland Exploration
oldfields of Afriica Fird e
Chartered 1,668 Rast Ra

r ansvan

nd 5,66

Ohilikupfer fest 80on 1622 Blet
Z 2521

xed numbetg
Roheisen Mixed numbery

Waaserstünde bedeutet äber unter Nun
anle und Vngtrut

Prag
Jung

Pard
Bran

Artern Brückenpegel

ILaun

ILeitmerita
Kußig

5

v

5

v

Melnik
7

Dresden

Moldau

Budweis 6 S
bunzlav

ubit
deis

6 März 2,10

Ter

7 März 2,10WeiBenfels Oberpegel 3,00 288 21do UÜnterpegei 2,50 4244 61

Troiha 7 38 4 7Aleleben Oberpegel 6 3,06 7 3,021 4
do Unterpegel 3,86 42 72Bernburg 3,30 43,20 101Kalbe Oberpegel e 2,40 2 4 2,38do Unterpegel 3,32 s 3,24 81

BlIbeBgyer

S S

Der Wassersland von Trotha belindet sich im Abendblgtt

ſorgen
Wittenberg

Roßlau 3,28 2n 368 6 WMagdeburg 2,181 1Tangermde 3,95
Wittenberge 3,35 2 23Dömitz Peg 6 t 2,42 16

auenburg 7 42,36 16

e z r r p B a 44 Industrle Autien t Kohlenwerkel 4 99,508 Hamb Amoerik Pakf 4 101,400ortug Anl pec freo 14 o o o 2 94 ,256 wo erl Elektr Werke 4 do do tBerliner Rörse Rumän Anl v 1894 4 91,2062 do unk bis 1913 4 102 25029 Albert Chem Werke 18 345,7502 do e u 7 u 103 30
v f 9 i r /2 100,000 arpener conv 1892 4 100 257 März do do v 1905 4 50d2 Preuß PIäb Be S X er geh nd do 40 un o e 02 e o unk 07 4 1001800den telopl Russ Anleihe v 1906 4 e 91,40ba0 u XXI unk 1910 4 101 10626 ngr 5 157 50 be Bismarckhütte 4 102 200 Hartm Maschinen 4/2 104 750

d 957Prgänzung zu den telephon do v 1890 II w 4 do S XXV unk 14 4 102 40b25 Archimedes vau 35 691 500 Hraunsehw Kohlen 4 104,750 Helios elektr 292 80 750
vIeldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25u I0r 4 do 8 XXVITunk 15 103,000 Arenberg Pers 76 s 7 e Buderus Risenwerke 4 hNHivervia 1903 4 1101,7562
S za 75,30br9 32 100,000 a du o treo l Burbach Gewerksch 5 103,75628 Höchster Farbw 42 103 700Sohwed St R A v 04 3 o 8 XXIV unk 1 /2 96,750 do Charlott Wasserw 4 100,206 Hohenkfels Gew 5 104,259Bank Diakont Bukar Btadt A 88 ev Ai7e2 98 ob do Kl Obl unk 98 4 190 00b26 h n r Continentale do 103,ſ08 Gebr Körting 42 103,700
Berlin Wechsel ILombard 6 do do Kleine 42 98 10de0 do Com QbI II b 10 4 103 500 40 8panä Berg Br 7 158 o o Pannenbaum 4 00 100 Krupp Gussstahl 4 102009
Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I 4 do do IV unk 12 32 181,756 do Königet Br 7 127 008 Dessauer Gas 4/2166 106 Iaurahütte 4 101 00teg
Italien Plätze 6 Kopen do do 100 I 4 94,7502 do do III unk 12 3 89500 r e do 1692 4/2106,500 Ludw Löwe Co 4 00 009r do Plefferberg Br 14 231,500hagen v Lissabon 4 I issab do v 86 2000 M 4 87,60 d Rh W B C S IX TXa 4 102,0600 raunk u Br In 12 J 7 do 1696 4 WNaphtha Gold Anl 42 98 306
London 4 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 99 4 100,208 do 8 VI unk b 08 3 96 90b26 Breslauer Olfabrik 4 67,500e Peutsech Atl Tel Ges 4 100,400 Neue Bod Ges 4 100 20b23

Paris 3 Potersburg und gohwred Nyp Ptäbrif a 22 8 on 4906 4 103,000 ihr 15 260 do Diseh Bierbrauerei e 108 408 do do 3/2 95,108Warschau s Schwed t nd 4 100 6962 Bnehs Boden Gredit 8 Vugon Favbr 6 130 2512 do Kabelwerke 4/2104 oobe Norddeutseh Ioyd 4 102,7082
Plätze 6 Norw Plätze 6 aſe2 i v 8 III unk b 1909 4 103,000 Sreuer Donnersmareckhätte 4/2 97,600 do do 4 1100,750do do rückz 103/2 4 1109 4002 in Caroline b Offleben 165 336 00br01 IV k b 1910 4 10Schweiz 4 Wien 4l2 do Städte Pfab v o2 4 100 750 do S unk D 4 3,006 b V 157 340 00d Dortmund Vnion 5 111,2060 do 1902 4 100 759ri Pr iv do S II unk b 1908 3 99,000 Charlotth Wasserw do äo 5 103 50020 Obersechl Bisenb B 4 102 0097 Ungar Spark Pf IV V 42 Honwarrdg p P Consol Marie Br W 4 110,00ba0 à 4s e e 44Gelägortèn und Banknoten Tr rer z riiku V 4 100,80070 ehe ge Sie i9 e wieleir ILiet Ges A/2 105,006 gombaoher Hütienvw /2 183

m r Barletta 100 Lireſtr MpsSt 24,250 o 8 VI unk b 12 4 102 200 Deutsche Jute Spinn t do Tiont u Kraft 412 Rybnieolter Stoinh S l

Wo S 9 u 102 300r 15 Fre r 67,90b2 b 06 z 95 do Linol Akt Rixd 11 188,90b2 c 2Münz HDukaten pr St Ereiburg do Soer I unk b 06 /2 98,000 do Spiegelglas Ges 14 254 7602 do do unk 10 4 106 250 Schalker Gruben 4 110,300Rand do do O0est 1858 Kredit tr 2 Westd Boden Oredit D d P K r 12 195 750 Gelsenkireh Bergw 4 101,s0620 do o 1898 4 1102,250
s Gulaen Stüoke öst do 140 1860 I 2090 S II kündb 4 tot ooo Presdn Gardin V o Gegr Bergw 4 103,258 do do 1899 4 10060Gold Dollars do 4,197562 e re ehe 4 100,8660 e n s o do 4 99,900 o do 1903 4 1002009Impoerials alte do 3361 ose Jfr ſVpSt ast do Ser V unk b 09 4 101,600 17 do Ges f FPlektr Vntern 4 100 ob Schuckert Elektr 4 99,900do do 2u 500 G NRuss Präm 431 0 do Ser V um P 10 4 102,000 t W S do do 4 108,10b28 do do 4/2102,2003 o nene pr St 16,1682 v 1864 5 I äo Ser VII uk b 13 4 102,600 pir à r Tor 35 510 ob Gewerkseh D Kaiser 4 100 on Siemens Halske 4 1102,406

do do 2u 900 43 r 31 o i s Papiertabrix 20 2285 r 9o unk 10 4 1100,250 Union Elektr 4/2103,100
a unsk b e 1Amerir m 12 brb Wo r ritier I 1B z e Frkn e Zeitzer Maschinen 4 103,7563 n acgon annsta t r ir r r re h halironst Gardinen 6 126,2562 Oberlausitzer Bank 7es u Obligationen Bank Akten Flensburg Sohiffbauf 4 187,756 Leipziger Börse Säoheische Bank 6 131,008do do do 5 3 u 1 R 214,2062 0a e ß T Freund Maseh conv 12 322,266 c do Bodenkreditanst 7 148,00r erl Hyp 80 abg Barmer Bank Verein 6/2137 75b0 Fritzsche BRuchbinä 0 7 März 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 199,500Ruses Zoll Coup 100 G R do do do Braunschw Bank 5 116,100 Gaggen Hisenw A 6 121,00 J Zwickauer Bank 6de 4o e do v 1804 Ser I II 4 101,5 Bresl Wechsl Bank 5 108 25620 Geſsenk GuBstahl O 109 00be0 Deutache Fonds Hr Altenb Landes

r 4 101 0083 CoburgerKreditbenk 4/2 97,50b28 Gerresh Glashütten /2 238 00 b o St Anſ F I5665 3 94 250 bank Obligat /e 100 250
Dentsehe Stantapap Pſand 4 F 4 102 00020 Danziger Privatbank /2129,000 GIadbach Woll Ind 14 166 80620 do do 1652 68 ev z1/2 99 900 do do do S IV 3 e 100 250

an vrovinz ung o t x x k zu 500 n n h er Görlitzer Eiscenbbed g Altenb Siaqgt An r Baubank f DrosdenAnteihen u Lose S v v oh Lkt W Hahn 254 Grevenbroiech Maseh 39,7562 1 Hyp Oblig gsr 3 97,50io S It IX XII XV 95,60 2 be e 1698 Tu I 4 104,500 b 2Hypoth B Berl 7 152400 Griesheim Plektron 12 263,506Roſehs Schatzanw Jo, S XIX vjs 352 Gothaer Privatbank 6 128750 Kandoeleg f Grundb 0 208,5006 omnitz St n z d 5 Industrie Aktien
1905 unk 1907 3 /2 99,506 o S XX unk b 1 e 5 Hamb Hypoth B 8 167,100 Hansa Dampfksohikfg 9 138,00b20 0 O z 2 g ſte Tſct rer 9 m 255

mag on 98,30b2 D Hy r h übeckerKommerzb 7 1136,250 Iarb Wien Gummi 12 /2 278 2520 43 42 53 di J Srölwit Papiertab 15ad St uncgv 9 4 102,60b2 do X unk Meining Hypoth B 7 153,250 liarkort Ber 11 164 00b0 O CconVgw Ges A so D Spitzenfab Lpz I 18 277,008a r e e e n en e na 5 lein Lehmann h it B 70Bremeranliasec,es,50 o e0 er rung regten Bod Kr ö9liä5 s HTerprand Waggont 10 172 406 er 7 man cie 27
r n n n e l Celpz 4o 1865 Th A 3 36506 Glauziger Zuerertab 2 194000amort 1900 4 102 40220 do do x Denn isenvb Frioritäten I gn Waegan 222 do do 1897 Ser 87,406 Gohiſs Pierbr St A 6 130 o0s

1 Hotelbetriebs Ges 296 1 7 a do Prior A 6 130,000do do 10904 32 89,500 do do IIIu IV /2102,300 ilgo Bor ba 16 358,00br0 40 do 1876/84 u 87 99,750 do 130 o00Lüb St Anl unk 14 31 do do VIu VII 4 Io0 6062 ffaſb Blanſchb 1881 c 3972 96 900 Köris Gr 128 6000 do 1890 8 II v 87 392 99,750 Golzern BI St A 6
o Tun T i do IXu IXa unk 00 4 190 90bz0 I üb Büchen v 1902 32 örting Gebr 25001 o 1897 Ser RA 392 99,750 Körbisdorf Zucker 9 132e re Sie 4o Lu a u p 4 102,30078 Mag W ſten B a 3 Taueniämmer oonv s 75,2 en V St A 1868 312 587000 Teiprig Vereinobr 19 253 ,509do do 3/2 97 9062 Z rn T uslz le 10061 31 Linke Wagenbau 12 /2 292 00 on 1 m r Moghin 7 135,000do S XII unk b 14 4 102,750 IStarg Küstr uk 1906 32 do 1892 Sor II 32 89,000 alze ne l 40 Sir 97,306 M e r en o S An 1607 812 99,000 Seohönn Säehs Webet 14 250,502Je 33722 o S unx v is13 i 97600 ſage are Borgr D o do 1903 372 99,000 Er hl Ir L ginn x e194,50 l pD ne Eisenb St Art St 103,200 8tö KammBarmen Stadt Anl 3 98 006 a gar t ehe h do Allg Gas e 43 1807 seit 0320 Thäringer seges s 15 202

40 J 201 260 t 592 Pat v Ha verr rrz Je Znhendante 16070omeſgleea St Anl 1891 88 S 99 108 eassel St Anl I 3/2 94 90b20 iegn Rawitseh ILt e e do 16893 1902 372 99 000 Woernshs J abg St AOharlottenb 95 99 02 99,500r0 S Le jees z ira e 72,75b28 er Fre7 2 257 u e Kammg r 9 1131,000
Cöthen 8084 9095 9603 3/2 99 250 reipz Hyp B S VIvi 4 102 7008 Nordh Wernig Lit A 42 92 50b2e Mechan Web Zittau Einenvbahu Stamn AktienHortmund 1881 g8 o 99 90 1008 o x 102 Mia Genest Tol F S 128 s Fopiitr von ſ232 do t von InAustrie Ges
Dresden 1900 unk 10 4 1103,106 t t i Müller Spoisefett 16 251,3062 t u Gewerkachaſtenn e 102 e u kua REeenr Kiieesttteu wen tesäue Tign treo ſtehe Berenren eg alen 33228 lauten Art erntet ſaze

K i Iehe 103 204 10 90 alten eonw 59 es o Anatol Bin F kRlotneſ 5 168 so Vgräd t St Art do Int R ſi2 283,250 rin Vapiertav l eeen 9 unev o zu r ein IIyp B 8 II 4 00,82 do Ergänz kleine 6 102,75t26 raa Jute Sp t 6 12700b Graz Köflach 5 116 250 z vr re er o
an 158 zu n VI 4 1977 Centr Pac I Ref rz 4904 u do Littß 52 so rag Dux Pr Akt 499,000 äpe r r u 103,008

1 8awor tagt 1v02 3 96 308 do VII unk b 1908 4 100,8 do rz 29 3/2 Nordsee Dampffisch 6 150 00beo do Gentraitheater 56 86,500
4 102,2 43 v 33 4 es Woron v 1884 4 o ärng Her ulegw 12 188,50t20 Aus Vigenv Prior v do Riekt Strassenb 4 101,750Kein 1200 unev 08 z c X unk v 1914 4 103,008 6 Kronp Rudoitb gar 4 100 70e0 50 a e re Wekt Strassenb doedo 94 96 88 1901 03 3/2 98 252 eonr 3 97 ob K Ohark As v I8890 4 814006 Cpelner Zement 13 183 50b0 Anseig Tepil 96 Gold 94,50 do Kammgarn Sp 4 o

Nürnberg St A 1808 3 88,108 0 uneonv b 1905 992 97,0006 Kurs Kiew 4 so Fötersb eleict B St A 486 00520 h Norädbann 1903 3 94 400 Malzfabr Sohkeuditz 4 or ver do unkdb b 1907 32 97 o Mgevdon Gold Prior 36625 40 do Vorz Akt 7 129,50b do 1882 Gold 4 101,000 Mansf Gewkseh 67ev 4Saehs in do X uner v 1013 Jſſe 97600 o do keins 3 48 6020 Reicheit betaiiseir 12 326 Busohtiehr 1896 sttr 4 10o on do o 1875/79 o
do Kreditbrieto 4 aitteld Bod Gred A Moskau Kasan 4 83 e 22 295 Dux Bodonb 92ettr 2 40 223 o soaRh Westf Sprengst 13 210 do 1801 stfr Silber 499,800 do do 18934do do 88,700 S IV unk b 08 4 101 50826 do Kiew Wor uk 96 4 33 40b2 Sachs Guseet Dößlon 15 266 5009 S à 897 1 101500do unx b e 3 96,000 do Smoleusk 4 86,2002 S ehs Guasst Boh en 90 70 49 3250Kur und Neumärker orddtohe Grunäier do Wind Ryb unic s 4 32 25 Saxonin Zementfabr 512147,75 do Em I 18691 5 110,000 do do 1902 4 103 6ren 4 123233 S rrunns 4 tot zoe ormn Facitte Gon Sein Teinw Krameia 5,8 120,80 m m r I871 5 10,0ea stöhr e Co Leipzig V 1027Fomm Rentenbricteſ 4 o2252 i a u 96500 Ort 3 e Schles Zinich St Pr 19 411,5020 40 R III 1874 Go la 5 108,750 Tittel Krüger 4

Posensche do 102,256 e un O Rerr Fr2z St B alte 388 40 b Sehötterhot Br Mainz 11 175,500 Graz Köti m IV 76 2 74,250 FZoitzer Par u Soi 101,00Pr Bd Cr S IVrz 115 4 752 do do v 1874 3 86,800 ß Z ſo ooePreußische do 4 102,300 Schöneb Fr Terr G 12 201,75620 Em 1902 4 99,500 Naumburg Braunk 4do do S X rz 110 4 750 do do v 18851 3 8 990 8Sächsische do 4 102,300 752 S t 4 Aoo 500 o 40 1895 Schubert Salzer 20 1332 8020 m tütenSohlesische do 4 102,400 do do S XIII 3 a Sehwartzkopft Msoh 102/2 243 00to n Konlen Aktien u PrloritkterBrar r r do S XIV unkK b 661 4 100 500 do do I u II 5 110,5009 Stollwerek äb A 6 123 oobro M p Straunse r 20 rn do 8 XVII do 1909 4 100,500 do do Gold 4 160,70 d ten Tat Bro en Erbl Rittersoh Kr F 90 100 Erzwob Stein A V 46 1110,05
inà 3 r t 80ä J S X do 1310 4 tot soa Oroi Griasi Ovl 989 3920 a do leeres neKöln Mind 3 o Pr Anl o XIX do 1911 4 101,500 Fortg V 1889 abg I R a FerzgGes 0 Landst Bank Bautzen 372 99,900 Goersd Stkb V St A 15 850 o00

S X do 1918 i02 50 Ryäean Konl 4 25 o00e e 12 Tee H B u An 43 r 46 a e endo S XXun b 1913 350 22200 Vralak 9 9su b O 4 50 b Köln oice Tann 18 227 o S antb tods 21 oe pä
Annalündisgehe Fonds do S XI 3 95,2669 Russ Südostbahn v 01 4 V sStahlw 2 u Wis 10 r do S VII de 1908 9 97,900 ateergrn t St 6 315,008Stodt Anleihen und Lose do S XV 3 95 000 Russ Südwestbahna 4 82,10 b Voigtl Masehb St Avt 9 184 do do S X do 1919 8/2 97,900 d h r Ala

do S VI u eonv 900 Rybinak un h Ah Vor z 9 30730p do S Bund 2 102820 overnonnä FortArgent Eisenb Anl ſ 6 on o Cir Bd Cr v 1890 4 I0c,90 Südösterr 59/0 Oblig 5 106 5062 t t do G D 2 102,806 ernohnd ar 10 156,006
Anl v 1807 Westtäl Kupfer 6 11386 265620 do Schadero 491,60 do v 1899 unk b 1909 4 I02 ob do Gold 70d do S F unk b 1906 4 102,8060 380098 9 5 h d 300Chilen Anl v 1889 z Westl Boden Ges 4 123 2 4 Zwiek Oberhohnd doChipes do v 1895 6 oa,750 o 1856 89 94 3 96 100 Warsch W I S 4 91 806 do Pfab F IXuK 16 4 02 500 atte v g96 o001 36 8do do kleine 6 e 750 3 Obngnattonen von Indnetrie onsgr Mouselw odo V 1896 do 2908 C 15 390,0Briech S9 do 81/84 1,6 53 40 o v 1901 un 1015 Se evena ten J Rank Akten Proehlitz r 43 8048 3 53 do c en und Risenv Stamm Aut Ale Ges f AniI Fabr Bank F Grundb pr G 186 vo per ine anp de

do v do u u do do 4/3 103,906 Leipz Baubanic 5 i 106 do wie St A o 147e 23 r ſöör C 91 5 98 80 n b Wig r Augen Miokte Ger je m 2 175,259 ao Prior Art 108 1770,00
4 w c 0 0 u 10 0 6 on ger k e 9 6 114,508C
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